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Die  Erfindung  betrifft  eine  Presse  für  textile  Fa- 
sern  mit  einem  Pressenstempel,  einem  Pressen- 
boden  und  einem  diese  seitlich  umgebenden 
Presskastenmantel,  dessen  Wände  aneinander 
verschwenkbar  gelagert  und  miteinander  in  der 
Pressstellung  durch  eine  Verriegelungseinrich- 
tung  verriegelbar  sind,  die  aus  einer  am  Ende 
einer  Wand  schwenkbar  gelagerten  Kolbenzylin- 
dereinrichtung  mit  einem  Sperrglied  besteht,  das 
an  der  in  der  Schliessstellung  senkrecht  dazu  an- 
geordneten  Kastenwandung  anliegt.  (vgl.  Oberbe- 
griff  des  Anspruchs  1). 

Pressen  der  genannten  Art  sind  in  verschiede- 
nen  Ausführungsformen  bekannt  und  dienen  ins- 
besondere  zum  Herstellen  grosser  Ballen  aus  kur- 
zen  oder langen  Fasern.  Während  des  Pressens 
verdichten  sich  die  Fasern  im  Pressenkasten  und 
drücken  mit  verhältnismässig  grosser  Kraft  gegen 
die  Kastenwände,  wodurch  häufig  Schwierigkei- 
ten  beim  Öffnen  der  Verriegelungseinrichtung  auf- 
treten.  Diese  steht  nach  dem  Pressvorgang  unter 
einer  solch  hohen  Vorspannung,  dass  sie  sich  nur 
schwer  öffnen  lässt. 

Durch  die  FR-A-2 297 217  ist  eine  Presse  für 
Textilfasern  anfangs  genannter  Art  bekannt. 
Wichtig  für  eine  solche  Vorrichtung  zum  Ver- 
schliessen  der  Pressenkastenmantelwände  ist, 
dass  sie  in  ihrer  Funktion  einfach  und  damit  robust 
aufgebaut  ist,  dass  sie  beim  Pressen  die  Kammer- 
wände  auch  gegen  den  mehrere  Tonnen  grossen 
Innendruck  aneinander  festhält  und  sie  nach  dem 
Pressvorgang  ein  voneinander  Entfernen  der 
Pressenkastenmantelwände  bei  unter  Pressdruck 
stehendem  Ballen  ermöglicht,  ohne  dass  dabei 
Teile  zerstört  werden  oder  die  Pressenkasten- 
mantelwände  mit  hörbarem  Geräusch  infolge  des 
hohen  Pressdruckes  voneinander  weg  schwingen. 
Der  Schliessmechanismus  nach  der  französi- 
schen  Veröffentlichung  wird  auf  die  Dauer  diesen 
Anforderungen  nicht  gerecht.  Die  Konstruktion 
der  Verriegelungseinrichtung  ist  sehr  aufwendig. 
Auch  ist  die  Anlage  der  Verschlussstange  an  der 
benachbarten  Schliesswand  nur  kurze  Zeit  nach 
dem  beginnenden  Öffnen  der  Verriegelungsvor- 
richtung  gewährleistet,  woraufhin  sie  dann  mit 
Federdruck  aufschwingen  wird,  was  eine  Gefahr 
für  die  die  Presse  bedienenden  Arbeiter  bedeutet. 

Eine  Lösung  für  dieses  Problem  ist  auch  nicht 
aus  der  Vorrichtung  nach  der  DE-A-1  964 862  zu 
entnehmen.  Abgesehen  davon,  dass  die  dort  be- 
schriebene  Vorrichtung  zum  Herstellen  von  Hohl- 
körpern  aus  thermoplastischem  Material  keine 
Berührungspunkte  mit  Chemiefaserpressen  hat, 
würde  die  aus  dieser  Schrift  bekannte  Verriege- 
lungseinrichtung  den  oben  beschriebenen  Anfor- 
derungen  für  eine  Presse  nicht  standhalten.  Im 
verschlossenen  Zustand  dieser  Vorrichtung  dient 
ein  Splint  zum  Verriegeln  der  Kammerwandung. 
Zum  Öffnen  der  Verriegelungseinrichtung  ist  der 
Zylinder  zurückzuziehen,  was  allein  wegen  des 
hohen  Pressdruckes  bei  Chemiefaserpressen 
nicht  möglich  ist.  Unterstellt,  es  ginge,  so  würden 
sich  die  miteinander  verschlossenen  Presska- 

stenwände  schlagartig  voneinander  wegbewe- 
gen. 

Weiterhin  ist  noch  die  US-A-3  099  205  zu  erwäh- 
nen,  deren  Vorrichtung  ebenfalls  der  Gattung  ent- 
spricht.  Die  hier  jedoch  starr  befestigte  Kolbenzy- 
lindereinrichtung  weist  an  ihrem  Schliessende  ei- 
nen  über  die  zu  verschliessende  Wandung  ver- 
schwenkbaren  Bügel  auf.  Der  Bügel  ist  von  Hand 
zu  bewegen.  Es  ist  einleuchtend,  dass  ein  Bewe- 
gen  des  Bügels  im  Presszustand  zum  Öffnen  der 
Türe  nicht  möglich  ist.  Ausserdem  ist  dazu  eine 
Bedienungsperson  erforderlich. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde, 
Massnahmen  vorzusehen,  um  ein  einwandfreies 
selbsttätiges  Schliessen  und  Öffnen  der  Verriege- 
lungseinrichtung  für  die  aufschwenkbaren  Wände 
des  Pressenkastens  sicher  zu  stellen. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  sieht  die  Erfindung 
vor,  dass  am  freien  Ende  des  Kolbens  der  Kolben- 
zylindereinrichtung  das  Sperrglied  angeordnet  ist 
und  die  Achse  der  Kolbenzylindereinrichtung  in 
der  Schliessstellung  die  Ebenen  der  beiden  mit- 
einander  verriegelbaren  Wände  schräg  schnei- 
det. 

Die  Verriegelungseinrichtung  arbeitet  nur  kraft- 
schlüssig  und  hält  die  miteinander  zu  verriegeln- 
den  Wände  allein  aufgrund  der  von  der  Kolbenzy- 
lindereinrichtung  aufgebrachten  Schliesskraft. 
Sobald  der  Druck  in  der  Kolbenzylindereinrich- 
tung  nachlässt,  öffnen  sich  die  miteinander  verrie- 
gelten  Wände  des  Presskastens  langsam  entspre- 
chend  der  steuerbaren  Bewegung  der  Kolbenzy- 
lindereinrichtung.  Hierbei  ist  es  völlig  unbeacht- 
lich,  wie  hoch  der  Innendruck  im  Pressenkasten 
war.  Er  kann  niemals  zu  einem  Verklemmen  der 
Verriegelunseinrichtung  führen,  wie  dies  bei  me- 
chanisch  verriegelnden  Einrichtungen  der  Fall  ist. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  gehen  aus  der 
Beschreibung  und  den  Ansprüchen  im  Zusam- 
menhang  mit  der  Zeichnung  hervor. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  eines 
Ausführungsbeispiels,  das  in  der  Zeichnung  dar- 
gestellt  ist,  näher  beschrieben.  Dabei  zeigen: 

Fig.  1  eine  rein  schematische  Seitenansicht  ei- 
ner  erfindungsgemässen  Presse, 

Fig.  2  eine  Schnittansicht  längs  der  Linie  11-11  in 
Figur  1, 

Fig.  3  einen  Schnitt  längs  der  Linie  111-111  in  Figur 
1,  Türen  bzw.  Wände  geöffnet; 

Fig.  4  eine  Draufsicht  auf  eine  Einzelheit  der 
Verriegelungseinrichtung  in  grösserem  Mass- 
stab; 

Fig.  5  eine  Teilansicht  der  Presse  gern.  Figur  1 
von  vorne; 

Fig.  6  einen  Schnitt  längs  der  Linie  V-V  in  Figur 
1. 

Eine  erfindungsgemässe  Presse  1  gern.  Figur  1 
zum  Herstellen  von  Ballen  aus  textilen  Fasern 
weist  mindestens  einen  Pressenstempel  2  und 
einen  Pressenkasten  3  auf,  dessen  Wände  4  und 
5  bzw.  6  und  7  an  einem  Stützrahmen  8  bzw. 
aneinander  schwenkbar  angeordnet  und  mitein- 
ander  in  der  Schliessstellung  verriegelbar  sind. 
Das  obere  Ende  der  Presse  1  ist  ebenso  wie  der 
Antrieb  für  den  Pressenstempel  2  in  den  Figuren 



nicht  dargestellt,  da  diese  Teile  grundsätzlich  be- 
kannt  und  nicht  Gegenstand  der  Erfindung  sind. 

Die  beiden  einander  gegenüber  stehenden 
Wände  4  und  5  des  Pressenkasten  3  sind  vonein- 
ander  weg  schwenkbar  am  Stützrahmen  8  auf 
Achsen  9, 10  gelagert.  Die  Wand  6  ist  an  der  einen 
Wand  5  um  eine  Achse  11  schwenkbar  gelagert 
und  die  letzte  Wand  7  ist  mit  Hilfe  von  Lenkern  12, 
13,  14  und  15  an  den  beiden  sich  gegenüber  ste- 
henden  Wänden  4  und  5  angelenkt.  Wenn  die  bei- 
den  Wände  4  und  5  daher  aus  der  Schliessstellung 
gemäss  Figur  2  in  die  geöffnete  Stellung  gemäss 
Figur  3  auseinander  schwenken,  bewegt  sich  die 
Wand  7  senkrecht  zu  ihrer  Ebene  ein  Stück  nach 
aussen.  Die  die  Wand  7  tragenden  Lenker  12-15 
sind  zweckmässigerweise  bogenförmig,  wie  aus 
den  Figuren  hervorgeht. 

Die  Wand  6  ist  relativ  zur  Wand  5  nur  um  wenige 
Grad  verschwenkbar  gelagert  und  gemäss  Aus- 
führungsbeispiel  mit  einer  Verriegelungseinrich- 
tung  16  versehen.  Diese  Verriegelungseinrichtung 
16  besteht  aus  Kolben-Zylindereinrichtungen  17, 
die  schwenkbar  an  der  Wand  5  gelagert  sind  und 
je  ein  Sperrglied  18  an  ihrem  freien  Ende  19  auf- 
weisen.  Zweckmässigerweise  sind  zwei  Kolben- 
Zylindereinrichtungen  17  an  der  Wand  6  in  Konso- 
len  20  bzw.  21  um  Achsen  22  bzw.  23  verschwenk- 
bar  gelagert  und  lassen  sich  mit  Hilfe  von  Kolben- 
Zylindereinrichtung  24  aus  der  in  Figur  2  darge- 
stellten  Schliessstellung  in  die  in  Figur  3  wieder- 
gegebene  Stellung  «auf»  verschwenken. 

Das  Sperrglied  18  der  Verriegelungseinrichtung 
16  ist  ein  starr  am  freien  Ende  19  der  Kolbenstan- 
ge  25  angeordnetes,  etwa  halbkugelförmiges  bzw. 
balliges  Haltestück,  dessen  Durchmesser  grösser 
ist  als  der  Kolbenstangendurchmesser.  Dem 
Sperrglied  bzw.  Haltestück  18  mit  seiner  halbku- 
gelförmigen  Haltefläche  26  ist  an  der  anderen 
Wand  4  ein  Halteteil  27  mit  einer  kalottenförmigen 
Haltefläche  28  mit  einem  Eintrittsschlitz  29  zuge- 
ordnet.  Einzelheiten  hierzu  sind  in  den  Figuren  3 
und  4  dargestellt. 

Beim  Verschliessen  des  Pressenkastens  3  tritt 
die  Kolbenstange  25  in  den  Eintrittsschlitz  29  ein, 
woraufhin  der  Kolben  in  das  Innere  des  Zylinders 
30  der  Kolben-Zylindereinrichtung  17  verschoben 
wird.  Hierbei  legt  sich  das  Haltestück  18  in  die 
kalottenförmige  Haltefläche  28  und  verschliesst 
den  Pressenkasten  kraftschlüssig. 

Zum  Öffnen  des  Pressenkastens  3  wird  zu- 
nächst  der  Schliessdruck  im  Zylinder  30  allmäh- 
lich  zum  Beispiel  durch  Einschaltung  einer  Dros- 
sel  abgesenkt,  bis  der  im  Pressenkasten  befindli- 
che  Ballen  keinen  Druck  mehr  auf  die  Wände  4-7 
ausübt.  Sodann  wird  die  Kolbenstange  25  nach 
aussen  verschoben,  bis  sie  das  Halteteil  27  voll- 
kommen  freigegeben  hat  und  die  Wände  ausein- 
andergeschwenkt  werden  können. 

Alle  Teile  der  Verriegelungseinrichtung  16  sind 
schliesslich  derart  angeordnet,  dass  die  Achse 
bzw.  die  Achsen  31  (siehe  Figur  2)  der  Kolben- 
Zylindereinrichtungen  17  in  der  Schliessstellung 
die  Ebenen  32  bzw.  33  der  beiden  miteinander 
verriegelten  Wände  4  und  6  schräg  schneidet. 

Die  Versorgungsleitungen  und  die  Steuerein- 
richtungen  für  die  verschiedenen  Kolben-Zylin- 
dereinrichtungen  sind  in  den  Figuren  der  besse- 
ren  Übersicht  wegen  nicht  dargestellt. 

Wie  vor  allem  aus  Figur  1  hervorgeht,  stützt  sich 
jede  der  beiden  Schwenkachsen  9  bzw.  10  der 
Wände  4,  5  auf  einer  Feder  34  ab,  die  in  einer 
Bohrung  35  im  Grundrahmen  bzw.  Stützrahmen  8  
angeordnet  ist.  Die  Wände  4  bzw.  5  sind  vorzugs- 
weise  starr  mit  der  ihnen  zugeordneten  Achse  9 
bzw.  10  verbunden  und  werden  dadurch  von  den 
Federn  34  in  einer  Richtung  vertikal  nach  oben 
beaufschlagt  bzw.  die  Wände  4,  5  stützen  sich  auf 
den  sehr  starken  Federn  34  ab.  Über  Konsolen 
36-38  sind  die  Wände  4  und  5  mit  den  Achsen  9 
bzw.  10  verbunden,  die  in  unteren  Lagern  39  und 
oberen  Lagern  40  geführt  bzw.  abgestützt  sind. 
Aus  den  oberen  Lagern  40  greifen  die  Achsen  9 
und  10  noch  ein  Stück  heraus  und  tragen  dort 
jeweils  ein  Zahnrad  41  bzw.  42,  die  über  kämmen- 
de  Zwischenräder  43  und  44  jeweils  gegenläufig 
drehend  miteinander  verbunden  sind.  Von  dem 
einen  Zahnrad  41  ragt  schliesslich  noch  ein 
Schwenkhebel  45  weg,  der  von  einer  Kolben- 
Zylindereinrichtung  46  verstellbar  ist,  die  mit  ih- 
rem  einen  Ende  47  am  Schwenkhebel  45  und  mit 
ihrem  anderen  Ende  48  an  einem  Kastenoberteil 
49  der  Presse  1  angelenkt  ist.  Sobald  die  Kolben- 
Zylindereinrichtung  46  den  Schwenkhebel  45  ver- 
schwenkt,  öffnen  bzw.  schliessen  die  beiden  Wän- 
de  4  und  5  synchron. 

Der  Stützrahmen  8  ist  im  wesentlichen  U-  bzw. 
jochförmig  und  umfasst  eine  Bodenplatte  50  sowie 
eine  Lagerplatte  51,  auf  der  für  jede  Presskasten- 
wand  4-7  mehrere  Druckstücke  52  angeordnet 
sind.  Vorzugsweise  sind  jeder  Wand  zwei  Druck- 
stücke  52  zugeordnet,  wie  aus  Figur  3  hervorgeht. 

An  der  Unterseite  der  Wände  4-7  befinden  sich 
ebenfalls  Druckstücke  53  in  gleicher  Anzahl  und 
liegen  in  der  Schliessstellung  gemäss  Figur  1  auf 
den  unteren  Druckstücken  52  auf,  wenn  sich  der 
Pressenstempel  2  während  eines  Arbeitsganges 
absenkt.  Sobald  jedoch  die  Verriegelungseinrich- 
tung  16  geöffnet  wurde,  heben  die  Federn  34  über 
die  Achsen  9  und  10  die  Wände  4  und  5  und  da- 
durch  auch  die  Wände  6  und  7  soweit  an,  bis  sich 
die  unteren  Druckstücke  52  und  die  oberen  Druck- 
stücke  53  nicht  mehr  berühren  und  sich  die  Wände 
4-7  frei  öffen  lassen. 

Bei  den  Federn  34  handelt  es  sich  um  eine 
Hubeinrichtung,  die  sicherstellt,  dass  die  Wände 
4-7  berührungsfrei  öffnen  und  schliessen. 

Der  Pressenstempel  2  arbeitet  im  Presskasten 
3  gegen  einen  Boden  54,  doch  versteht  es  sich, 
dass  anstelle  des  starr  angeordneten  Bodens  54 
auch  ein  unterer,  zweiter  beweglicher  Gegen- 
stempel  vorgesehen  sein  könnte,  ohne  dass  da- 
durch  der  Kern  der  Erfindung  verlassen  wird.  Der 
Boden  54  ruht  auf  einem  Zwischenstück  55,  das 
sich  zwischen  den  Druckstücken  52,  53  befindet 
und  oben  auf  der  Lagerplatte  51  angeordnet  ist. 

Der  U-förmige  Stützrahmen  weist  oberhalb  der 
Lagerplatte  51  bzw.  des  Bodens  54  sowie  seitlich 
bzw.  hinter  den  Achsen  9  und  10  ein  Tragteil  56 
auf,  dessen  oberes  Ende  57  horizontal  wegragt 



und  die  oberen  Lager  40  für  die  Achsen  9  und  10 
aufweist  und  ferner  den  Kastenoberteil  49  mit  dem 
Pressenstempel  2  trägt. 

Es  versteht  sich  schliesslich,  dass  in  den  Figu- 
ren  aus  Platzgründen  bzw.  im  Interesse  einer  bes- 
seren  Übersicht  eine  Vielzahl  konstruktiver  Ein- 
zelheiten  nur  angedeutet  und  nicht  detailliert  dar- 
gestellt  ist,  wie  beispielsweise  die  lediglich  prin- 
zipmässig  erkennbaren  Schwenkachsen  58  und  59 
bzw.  60  und  61  der  die  Wand  7  tragenden  Lenker 
12  bis  15. 

1.  Presse  für  textile  Fasern  mit  einem  Pressen- 
stempel  (2),  einem  Pressenboden  (54)  und  einem 
diese  seitlich  umgebenden  Presskastenmantel, 
dessen  Wände  (4-7)  aneinander  verschwenkbar 
gelagert  und  miteinander  in  der  Pressstellung 
durch  eine  Verriegelungseinrichtung  (16)  verrie- 
gelbarsind,  die  aus  einer  am  Ende  einer  Wand  (5) 
schwenkbar  gelagerten  Kolbenzylindereinrich- 
tung  (17)  mit  einem  Sperrglied  (18)  besteht,  das  an 
der  in  der  Schliessstellung  senkrecht  dazu  ange- 
ordneten  Kastenwandung  (4)  anliegt,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  am  freien  Ende  (19)  des  Kol- 
bens  der  Kolbenzylindereinrichtung  (17)  das 
Sperrglied  (1.8)  angeordnet  ist,  und  die  Achse  (31) 
der  Kolbenzylindereinrichtung  (17)  in  der 
Schliessstellung  die  Ebenen  (32,  33)  der  beiden 
miteinander  verriegelbaren  Wände  (4,  6)  schräg 
schneidet. 

2.  Presse  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  Sperrglied  (18)  ein  starr  an  der 
Kolbenstange  angeordnetes,  etwa  halbkugelför- 
miges  Haltestück  (18)  ist,  dessen  Durchmesser 
grösser  ist  als  der  der  Kolbenstange. 

3.  Presse  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  dem  Haltestück  (18)  mit  halbku- 
gelförmiger  Haltefläche  (26)  zugeordnete  Halteteil 
(27)  eine  kalottenförmige,  mit  einem  Eintritts- 
schlitz  (29)  versehene  Haltefläche  (23)  aufweist. 

4.  Presse  nach  einem  der  Ansprüche  1-3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  schwenkbar  an- 
geordnete  Verriegelungseinrichtung  (16)  an  einer 
Wand  (6)  gelagert  ist,  die  um  eine  benachbarte 
Wand  (5)  schwenkbar  und  diese  wiederum  um 
eine  Achse  (10)  am  Pressenstützrahmen  (8)  ver- 
schwenkbar  gehalten  ist. 

5.  Presse  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Verriegelungs- 
einrichtung  (16)  mit  Hilfe  einer  zweiten  Kolbenzy- 
lindereinrichtung  (24)  verschwenkbar  ist. 

6.  Presse  nach  einem  der  Ansprüche  1-5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  eine  regelbare  Dros- 
sel  in  der  Versorgungsleitung  für  die  Kolben- 
Zylindereinrichtung  (17)  der  Verriegelungsein- 
richtung  (16)  angeordnet  ist. 

7.  Presse  nach  einem  der  Ansprüche  1-5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  am  Stützrahmen 
(8)  gelagerten  Wände  (4,  5)  über  kämmende  Zahn- 
räder  (41,  42,  43,  44)  miteinander  verbunden  sind. 

8.  Presse  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  an  einem  der  Zahnräder  (41)  ein 
Schwenkhebel  (45)  angeordnet  und  mit  einer  Kol- 
benzylindereinrichtung  (46)  verbunden  ist. 

9.  Presse  nach  einem  der  Ansprüche  1-8,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  Federn  (34)  die  am 
Stützrahmen  (8)  gelagerten  Wände  (4,  5)  vertikal 
nach  oben  beaufschlagen. 

10.  Presse  nach  einem  der  Ansprüche  1-9,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  Wände  (4,  5,  6,  7) 
beim  Pressen  in  der  Arbeitsstellung  auf  Druck- 
stücken  (52,  53)  ruhen. 

1.  Press  for  textile  fibres,  having  a  press  die  (2), 
a  press  base  (54)  and  a  press  housing  covering 
which  surrounds  the  latter  components  laterally 
and  has  walls  (4-7)  which  are  pivotably  mounted 
on  one  another  and  are  interlockable  in  the  press- 
ed  position  by  a  locking  mechanism  (16)  compris- 
ing  a  piston-and-cylinder  arrangement  (17)  which 
is  pivotably  mounted  on  the  end  of  a  wall  and  has 
a  blocking  member  (18)  abutting  against  the  hous- 
ing  wall  (4)  which  is  disposed  perpendicular  there- 
to  in  the  closed  position,  characterised  in  that  the 
blocking  member  (18)  is  disposed  on  the  free  end 
(19)  of  the  piston  of  the  piston-and-cylinder  ar- 
rangement  (17),  and  the  axis  (31)  of  the  piston-and- 
cylinder  arrangement  (17)  diagonally  intersects 
the  planes  (32,  33)  of  the  two  interlockable  walls 
(4, 6). 

2.  Press  according  to  claim  1,  characterised  in 
that  the  blocking  member  (18)  is  a  substantially 
hemispherical  retaining  element  (18),  which  is  rig- 
idly  disposed  on  the  piston  rod  and  has  a  diameter 
greater  than  that  of  the  piston  rod. 

3.  Press  according  to  claim  2,  characterised  in 
that  the  retaining  member  (27),  which  is  asso- 
ciated  with  the  retaining  element  (18)  with  a  hemi- 
spherical  retaining  face  (26),  has  a  spherical  re- 
taining  face  (23)  provided  with  an  entry  slot  (29). 

4.  Press  according  to  claims  1-3,  characterised 
in  that  the  pivotably  disposed  locking  mechanism 
(16)  is  mounted  on  a  wall  (6)  which  is  retained  on 
the  press-supporting  frame  (8)  so  as  to  be  pivot- 
able  about  an  adjacent  wall  (5),  and  the  latter  wall, 
in  turn,  is  retained  on  said  frame  so  as  to  be 
pivotable  about  an  axis  (10). 

5.  Press  according  to  claim  1  and/or  4,  charac- 
terised  in  that  the  locking  mechanism  (16)  is  pivot- 
able  by  means  of  a  second  piston-and-cylinder 
arrangement  (24). 

6.  Press  according  to  one  of  claims  1-5,  charac- 
terised  in  that  an  adjustable  throttle  is  disposed  in 
the  supply  line  for  the  piston-and-cylinder  ar- 
rangement  (17)  of  the  locking  mechanism  (16). 

7.  Press  according  to  one  of  claims  1-5,  charac- 
terised  in  that  the  walls  (4,  5),  which  are  mounted 
on  the  supporting  frame  (8),  are  interconnected 
via  meshing  toothed  wheels  (41,  42,  43,  44). 

8.  Press  according  to  claim  7,  characterised  in 
that  a  pivotal  lever  (45)  is  disposed  on  one  of  the 
toothed  wheels  (41)  and  is  connected  to  a  piston- 
and-cylinder  arrangement  (46). 

9.  Press  according  to  one  of  claims  1-8,  charac- 
terised  in  that  springs  (34)  act  in  a  vertically  up- 
ward  manner  on  the  walls  (4,  5)  which  are  mount- 
ed  on  the  supporting  frame  (8). 



10.  Press  according  to  one  of  claims  1-9, 
characterised  in  that,  in  the  operating  position,  the 
walls  (4, 5, 6, 7)  rest  on  pressure  elements  (52,  53) 
during  the  pressing  operation. 

1.  Presse  pour  fibres  textiles  qui  comporte  un 
poinçon  (2),  un  plateau  de  fond  (54)  et  une  enve- 
loppe  formant  caisse  qui  entoure  latéralement  le 
poinçon  et  le  plateau  de  fond,  enveloppe  dont  les 
parois  (4-7)  sont  montées  de  façon  à  pouvoir  pivo- 
ter  et  peuvent  être  verrouillées  l'une  à  l'autre 
dans  la  position  de  travail  par  un  dispositif  de 
verrouillage  (16)  qui  est  constitué  par  un  dispositif 
de  cylindre  à  piston  (17),  monté  à  l'extrémité  de 
l'une  (5)  des  parois  précitées  et  muni  d'un  élé- 
ment  de  blocage  (18)  qui  s'applique  à  la  paroi  (4) 
de  la  caisse  dressée  verticalement  par  rapport  à 
lui  lorsquàelle  se  trouve  en  position  de  fermeture, 
la  presse  étant  caractérisée  en  ce  que  l'élément 
de  blocage  (18)  est  prévu  à  l'extrémité  libre  (19) 
du  piston  du  dispositif  de  cylindre  à  piston  (17)  et 
en  ce  que  l'axe  (31)  de  ce  dispositif  de  cylindre  à 
piston  (17)  coupe  en  oblique,  pour  la  position  de 
fermeture  précitée,  les  plans  (32,  33)  des  deux 
parois  (4,  6)  pouvant  être  verrouillées  l'une  à  l'au- 
tre. 

2.  Presse  suivant  la  revendication  1,  caractéri- 
sée  en  ce  que  l'élément  de  blocage  (18)  est  consti- 
tué  par  une  pièce  de  retenue  (18),  de  forme  à  peu 
près  hémisphérique,  qui  est  fixée  de  façon  rigide 
à  la  tige  du  piston,  pièce  de  retenue  (18)  dont  le 
diamètre  est  supérieur  au  diamètre  de  la  tige  du 
piston. 

3.  Presse  suivant  la  revendication  2,  caractéri- 
sée  en  ce  que  la  partie  de  retenue  (27)  qui  coopère 
avec  la  pièce  de  retenue  (18)  présentant  une  face 
de  retenue  (26)  de  forme  hémisphérique  présente 
de  son  côté  une  face  de  retenue  (23)  en  forme  de 

calotte  qui  comporte  une  ouverture  d'entrée  sous 
forme  de  fente  (29). 

4.  Presse  suivant  les  revendication  1  à  3,  carac- 
térisée  en  ce  que  le  dispositif de  verrouillage  (16), 
prévu  de  façon  à  pouvoir  pivoter,  est  monté  sur 
l'une  (6)  des  parois  précitées  qui  est  maintenue  de 
façon  à  pouvoir  pivoter  autour  d'une  autre  (5)  de 
ces  parois  qui  en  est  voisine  et  en  ce  que  cette 
paroi  (5)  est  maintenue  de  façon  à  pouvoir  à  son 
tour  pivoter  sur  un  axe  (10)  du  bâti  d'appui  (8)  de 
la  presse. 

5.  Presse  suivant  l'une  ou  l'autre  des  revendica- 
tions  1  et  4,  caractérisée  en  ce  que  le  dispositif  de 
verrouillage  (16)  peut  pivoter  à  l'intervention  d'un 
second  dispositif  de  cylindre  à  piston  (24). 

6.  Presse  suivant  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  1  à  5,  caractérisée  en  ce  qu'il  est  prévu 
une  soupape  d'étranglement  réglable  dans  le  con- 
duit  d'alimentation  qui  est  prévu  pour  l'alimenta- 
tion  du  dispositif  de  cylindre  à  piston  (17)  consti- 
tuant  le  dispositif  de  verrouillage  (16). 

7.  Presse  suivant  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  1  à  5,  caractérisée  en  ce  que  les  parois  (4, 
5)  qui  sont  montées  sur  le  bâti  d'appui  (8)  sont  en 
liaison  l'une  avec  l'autre  par  des  roues  dentées 
(41,  42,  43,  44)  qui  engrènent  l'une  dans  l'autre. 

8.  Presse  suivant  la  revendication  7,  caractéri- 
sée  en  ce  qu'il  est  prévu  un  levier  pivotant  (45)  à 
l'une  (41)  des  roues  dentées  précitées  et  en  ce 
que  ce  levier  pivotant  (45)  est  relié  à  un  dispositif 
de  cylindre  à  piston  (46). 

9.  Presse  suivant  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  1  à  8,  caractérisée  en  ce  qu'il  est  prévu 
des  ressorts  (34)  qui  sont  destinés  à  solliciter  vers 
le  haut,  dans  le  sens  vertical,  les  parois  (4,  5) 
montées  sur  le  bâti  d'appui  (8)  de  la  presse. 

10.  Presse  suivant  l'une  quelconque  des  reven- 
dications  1  à  9,  caractérisée  en  ce  que  les  parois 
(4,  5,  6,  7)  prennent  appui  sur  des  pièces  de  pres- 
sion  (52,  53)  lorsque  la  presse  se  trouve  dans  la 
position  de  travail. 
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